
 
 
Leitung: 
 
Volker A. Bouffier M.A. FAm Martin Westenberger 
Büdinger Straße 47 Oberer Aufstieg 8 
D-57647 Nistertal D-61476 Kronberg im Taunus 
Tel.: 0049 (0)2661 / 2479 Fon/Fax: 0049 (0)6173 / 952 347 
Mobil: 0160 / 91 31 41 48            www.ig-edelkastanie.de Mobil: 0160 / 533 98 83 
 
 
 

 
Einladung 

zur Jahrestagung der IG Edelkastanie 
am 15. und 16. Juni 2018 in Schwarzach und Heidelberg 

 
in Zusammenarbeit 

mit dem Forstamt Schwarzach  
und dem Landschafts- und Forstamt der Stadt Heidelberg 

 
 

 
Tagungsstätte: Forstamt Schwarzach, Schlossweg 1, 74869 Schwarzach  
 Tel.: 06261/84-1051, www.neckar-odenwald-kreis.de  
 

Parkplätze unmittelbar vor der Zufahrt zum Forstamt Schwarzach,  
im Jungholzweg und Busparkplatz am Bachweg 

 
Freitag, 15. Juni 2018 
 
 
9.00 h Anmeldung im Forstamt Schwarzach, bitte der Beschilderung folgen!  
 

Kleine Kaffeetafel für den Vormittag, Kaltgetränke, Imbiss 
 
9.30 h Begrüßung  
 Dietmar Hellmann, Leitender Fachbeamter der unteren Forstbehörde  
 Martin Westenberger, IG Edelkastanie  
 
 
 Vortragsteil 
 Moderation: Volker A. Bouffier M.A., IG Edelkastanie 
 
 
09.45 h Einführung in den Natur- und Kulturraum Neckartal und Odenwald 
 Dietmar Hellmann, leitender Fachbeamter der unteren Forstbehörde  



  
10.15 h  Einstimmung auf die Exkursionspunkte unserer Jahrestagung  
 (historische Gärten, Arboreten und Vorkommen der Edel-Kastanie)  
 Volker A. Bouffier M.A., IG Edelkastanie 
 
10.45 h Kaffeepause 
 
 
11.15 h Besuch der Arboreten am FA Schwarzach (mit Cedrus deodara ‘Karl Fuchs‘) und 
  dem geographischen Arboretum Jungholz, seit 1990 nach dem Orkan Wiebke auf  
 Initiative von Karl Fuchs† angelegt. 1996 Schwerpunktpflanzung von 150 Baum- 
 und Straucharten (Jungholzweg bzw. Bachweg)  
 
 Baumpflanzung Sequoiadendron giganteum ‘Glaucum‘ (blauer Mammutbaum) 
 zu Ehren von Karl Fuchs†, ehemals FA-Leiter in Schwarzach bzw. Ehrenpräsident 
 der Gesellschaft Deutsches Arboretum e.V. 
 
12.15 h Abfahrt vom FA Schwarzach 
 
 
13.00 h Gemeinsames Mittagessen  
 Landgasthof zum Rössl, www.roessl-waldhilsbach.de 
 Heidelberger Str. 15, 69151 Neckargemünd-Waldhilsbach 
 Bitte Abfrage im Anmeldebogen bearbeiten! 
 
 
14.15 h Urzeitwald Waldhilsbach, Neuer Friedhofweg 13/14, 69151 Neckargemünd-

Waldhilsbach, Schwerpunkt Magnolia-Sammlung 
 Führung: Susanne und Thomas Kalb 
 
 
15.45 h  Fahrt auf der Burgenstraße (B37/B45) am Neckar entlang über 

Neckargemünd und Hirschhorn nach Eberbach 
 
 
16.30 h Arboretum Eberbach, Pestalozzistr., 69412 Eberbach, www.itterberg.de   
  dort u.a. kleiner Bestand aus Castanea dentata, 1989 begründet aus Saatgut des  

Exotenwaldes in Tervuren bei Brüssel/Belgien 
  Führung: Hubert Richter, Stadtförsterei Eberbach 
 
 
17.30 h Rückfahrt Richtung Schwanheim über die L590 
 
18.30 h Privater Hausgarten und ehemalige Baumschulfläche von Karl Fuchs†,  
 Auf der Wacht 12 bzw. 2, 74867 Neunkirchen bei Mosbach 
 Führung: Dr. Karlfried Fuchs, Diplomgeologe 
 
19.00 h Abfahrt  
 
 
19.15 h gemeinsames Abendessen im 
                               Landgasthof Wiesengrund, Hauptstraße 131, 74869 Oberschwarzach 
 06262/92 64 37 (www.wiesengrund-schwarzach.de) 

http://www.roessl-waldhilsbach.de/


Samstag, 16. Juni 2018                               Exkursionstag  
 
 Führung: Volker A. Bouffier und Martin Westenberger, IG Edelkastanie 
 
08.30 h Abfahrt des Busses zu Zielen in/um Heidelberg  
 Forstamt Schwarzach, Schlossweg 1, 74869 Schwarzach  
 

 

09.30 h  Heidelberg 
 
 Zu Fuß entlang des Philosophenwegs, an der Eichendorff-Anlage vorbei, den 

Schlangenweg hinunter zum Neckar, dort über die Karl-Theodor-Brücke zum 
Rathaus 

 
 
11.00 h  Empfang im Rathaus der Stadt Heidelberg 
 
 Begrüßung durch Vertreter der Stadt Heidelberg und  
 die Leitung der Abteilung Forst des Landschafts- und Forstamts der Stadt, 
 Vorstellung und Grußworte der Deutschen Baumkönigin 2018,  
 Anne Köhler, Bruchköbel (Hessen) 
 
 
11.30-12.15 h  Vortrag  
                               Die Edel-Kastanie (Castanea sativa), Baum des Jahres 2018,  
                               Stätten und Facetten einer Kastanienkultur in Deutschland und Europa 
 Volker A. Bouffier M.A., IG Edelkastanie 
 
12.45 h vom Rathaus kurzer Fußweg zum Kornmarkt  
 mit der Bergbahn von Station Kornmarkt über Station Schloss  

zur Station Molkenkur 
 
 Besuch der ältesten Kastanienbestände in HD, an der Klingenteichstrasse 

oberhalb der Molkenkur 
 
 
13.15 h kurzer Fußweg bis zum Gaiberger Weg 1 (KKSV HD),  
 dort weiter mit dem Bus zum...  
 
 
13.30 h Arboretum I an der Sprunghöhe 
 Führung: Wolfgang Ernst, Forstrevier II, Königstuhl  
 
 Kleine Mittagspause am „Mammutbaumbestand“  
 
 
15.00 h Bergab laufen wir zu Fuß zum... 
 
 
15.15 h  Arboretum II am Speyerer Hof (Klinik)  
  Führung: Wolfgang Ernst, Forstrevier II, Königstuhl  



zurück mit dem Bus zur Bergbahnstation Molkenkur 
 
 
von dort zur Station Schloss 
 
 
 
16.15 h                  Schlossgarten Heidelberg 
 Führung: ggf. Gerhard Raab, Gartenleiter Schlossgarten Heidelberg 
 oder Prof. Dr. Hartmut Troll, Staatliche Schlösser und Gärten Baden-Württemberg 
 
 
17.30 h mit der Bergbahn zum Kornmarkt 
 
 
18.00 h Rückfahrt mit dem Bus nach Schwarzach 
 
  
ca. 19.30 h Ankunft in Schwarzach – Ende der Jahrestagung 
 
 
 

Abschluss nach Wunsch der Teilnehmer 
bei gemeinsamem Abendessen / Umtrunk in Schwarzach 

 
 
 
 

P r o g r a m m - Ä n d e r u n g e n  v o r b e h a l t e n !  
 

A l l e  A n g a b e n  o h n e  G e w ä h r !  
 

 
Haftpflicht  
Mit der Anmeldung bzw. dem Begleichen des Beitrags verzichten 
die Teilnehmer ausdrücklich auf jede der IG Edelkastanie gegenüber 
erwachsende Haftpflicht. 
 

 

Tagungsbeitrag:  80,- € für beide Tage, 

  40,- € bei Teilnahme nur am 15. Juni, 

  40,- € bei Teilnahme nur an der Exkursion am 16. Juni 

 
Im Tagungsbeitrag, der vor Ort erhoben wird, sind folgende Kosten enthalten:  
Busfahrten, Bergbahn, Baumspenden, Info-Material.  



Anmeldung mit beigefügtem Formular inkl. Mitteilung der Essenswünsche  
bis 15. Mai 2018 

 
per E-Mail bei v.a.bouffier@online.de oder per Fax an Martin Westenberger  
unter 06173/952 347 
 
 
Übernachtungsmöglichkeiten  
Bitte frühzeitig eigenständige Reservierungen vornehmen, da Heidelberg touristisch stark frequentiert 
 
 
Zimmernachweise in Heidelberg unter 
www.heidelberg-marketing.de/suchen-buchen/Unterkuenfte 
 
 
Schlosshotel Molkenkur **** 
Klingenteichstr. 31 
69117 Heidelberg  
Tel.: 06221/65 40 80 
www.molkenkur.de            
 
Jugendherberge Heidelberg International 
Tiergartenstraße 5 
69120 Heidelberg 
Tel.: 06221/65 119 0 
www.jugendherberge-heidelberg.de 
 
Jugendherberge Mosbach-Neckarelz 
Mutschlers Mühle Mosbach 
Zur Alten Mühle 6 
74821 Mosbach-Neckarelz 
Tel.: 06261/7191 
www.jugendherberge.de/18 
 
Jugendherberge Neckargemünd-Dilsberg 
Untere Straße 1 
69151 Neckargemünd-Dilsberg 
Tel.: 06223/2133 
www.jugendherberge.de/19 
 
Landhaus Remise 
Hauptstraße 62A, 74869 Schwarzach 
Tel.: 06262/922 20 
www.landhaus-remise.com 
 
Ferien-Wohnung „Haus Schneider“ 
Hauptstraße 71 
74869 Schwarzach 
Tel.: 06262/1677 
 
Natur Kultur Hotel Stumpf **** 
Zeilweg 16 
74867 Neunkirchen (Baden) 
Tel.: 06262/922 90 
www.hotel-stumpf.de 

http://www.heidelberg-marketing.de/suchen-buchen/Unterkuenfte
http://www.molkenkur.de/
http://www.jugendherberge-heidelberg.de/
http://www.jugendherberge.de/
http://www.jugendherberge.de/19
http://www.landhaus-remise.com/
http://www.hotel-stumpf.de/
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A N M E L D U N G  
Z U R  J A H R E S T A G U N G  D E R  I G  E D E L K A S T A N I E  

A M  1 5 .  U N D  1 6 .  J U N I  2 0 1 8  I N  S C H W A R Z A C H  U N D  
H E I D E L B E R G  A M  N E C K A R  

 
Bitte zurücksenden per E-Mail an: v.a.bouffier@online.de 

 
oder per Fax an Martin Westenberger unter 06173/952 347 

 
 
An der Jahrestagung und Exkursion am 15. und 16. Juni 2018 in/um Heidelberg 
 
� nehme ich mit _____ Personen teil (80,- € p. P.) 

� Ich nehme nur am 15.06. mit _____ Person (en) teil (40,- € p. P.) 

� Ich nehme nur am 16.06. mit _____ Person (en) teil (40,- € p. P.) 

 
 M I T T A G E S S E N  im Landgasthof zum Rössl, am 15.06.2018 
 

Auswahl bitte in gewünschter Anzahl ankreuzen! 
 
�                         Spargelkremsuppe                       5,50 € (vegetarisch) 
�                        Kraftbrühe mit Leberknödeln 5,50 € 
�                        Kopfsalat im Hausdressing mit Gartenkräutern                        5,50 € (vegetarisch) 
 
�                        Matjesfilet „Hausfrauen Art“ mit Kartoffeln 12,50 € 
�                        Zanderfilet gebraten, Kartoffel-Gurkensalat und Sauce Remoulade 18,50 € 
�                        „Forelle blau“ mit zerlassener Butter, Kartoffeln und Kopfsalat 19,50 € 
 
�                        Ragout von Reh und Hirsch mit Gemüse und Spätzle 18,90 € 
�                        Rumpsteak „Café de Paris“ mit Kartoffel-Krapfen 21,00 € 
�                        Wiener Schnitzel mit Spargelgemüse und Kartoffeln 18,50 € 
 
Dessert:             � Vanilleeis mit Erdbeeren 5,50 € 
                          � Mousse au chocolat und Quarkmousse garniert 7,50 € 
  
   
 
 Name: __________________________________ 

 Straße: __________________________________ 

 PLZ/Ort: __________________________________ 

 Fon/Fax: __________________________________ 

 E-Mail: __________________________________ 

 

________________________ ______________________________ 
Ort, Datum   Unterschrift  
 
Bitte leserlich in Großbuchstaben/Druckschrift ausfüllen! 

mailto:v.a.bouffier@online.de

